
// Achtetdarauf, daß die

euch gekauften Hüte

// / I //» vorstehendeHandelsmarle
// haben, da dies eine Ga.

?und der herrschenden

ZStttenvenver Sk ttomp-inie»

Wagacr «ad Schmiede Aairüstllnge«,

Gisen- und Stahl-Waaren.

IS« und Avenue» Seranton. Pa.

Nmversal- (12 Sprachen grati«» nach
Prof. A. Skrschner's System. Der ?Pierer" ist da« ue»efte,
billigste und artikelreichste große illustrierte Konversation«'lezilön. 230 Lieferungen t 3S Pf., oder in L 4 HalbbSnden t
M. 3. LS, oder IS fein aebundenen HalbfrsnzbSnden t M,8. SO.
Bequeme Anfchaffyng i» monatlichen Teilzahlungen, »erlaivon W. Spemauir>Pcrlin und Stuttgart. gratis.

Abonnement« und Proixbitnd« durch jede Buchhandlung,

Spezielle Nttraktione«

Feiertags - Waaren.
»S Die ersten Käufer haben die beste Auswahl.

Aorbwaaren.?Arbeitskörbe sür Damen, Arbeitsständer, Kinderstühle, und

hübsche Scrap Körbe.
Statuen. Statuen, Rogers' Gruppen, Broncewaaren, Terra Cotta

und Japanefische Waaren, Vasen, etc.

Staffeleien und Schirme. -In Eichen, und Weichholz. Gold u. Mrsfing
Cheuille Tischtücher und Borhänge.

Messing-Tische zu allen Preisen. Schirmständer aus Messing und Eichen-
holz. Hut- und Rock-Regale, etc.

«myrna RugS, Pelz-RugS, Moquette Rüg«, tkarpetkehrer.
g 112

Nerr «nd Skeverker»
»«8 Lackawanna Avenue.

Weihnachten
Wird hier scin, ehe du es weißt.

Du hast versprochen, deiner Geliebten einen

öealrock, Cape oder einen Mntl
zu kaufen.

Versäume ei nicht länger, sondern komme zu uns. Wir sind im Stande, den

Feinsten Bonath von Pelzen
zu zeigen, der noch je in Scranton zur Schau ausgestellt wurde.

F. Bolz» Praktischer Kürschner.
138 Wyoming Avenue.

«andtapeten und

Fenster-Borhänge.

Vi« prachtvollste «u»wahl die hier je zu»
Schau gestellt wurde,

bei

Williams u. Mcßultv,
Library Gebiade, Wyoming Ave.

Zweiggeschäft in Pittston

Jodn Thiel.
Kunden - Schneider,

33S Penn Avenue.

Mit dem besten Vorrath von importirtem
»nd einheimischem Tuche verbinde ich eine
langjährige Erfahrung al» Zuschneider, Nur

»i» »lieehch» »'d»it »ird g«li«f«rt

E»m, A, Bartl,
Architekt und Landmesser,

fach einschlagenden Arbeiten werden xrompl
und gewissenbaft »»«gefährt. Grundstücke in
BaulotS parzellirt und Landkarten angefertigt.

Fred. Martin'S

Valslre Motel
2SS « SSS Penn «v«.

Flieg, «»

Hans und Hof.
Flecke von Fetten und Velen

auf Papier oder Zeug gehören ähnlich den
Tintenklexen zu wir?l-
mponderabilien. die zu Zeilen selbst den ruh-igsten Charakter m helle Verzweiflung
bringen können. Und sie sind eben auch
sehr schwer zu entfernen, wenn sie von
thierischem Fett oder einem fetten Pflan-
zenöl wie Rüböl oder Provenceröl her-
stammen. Man wird aber schon bemerkt
haben, daß ein Fleck von Terpentinöl
oder auch Psefferminzöl nach einiger Zeit
ganz von selbst verschwand.

Um diesen Unterschied verstehen und
nutzbar machen zu können, muß man wis-
sen, daß es zwei Arten von Oelen giebt,
die sogenannten ?ätherischen" und die
?fetten" Oele.

Zu den ersteren gehören z. B. daS Ter-
pentinöl und das Psefferminzöl. Es bil-
den diese Gruppe meist aus Pflanzen
herrührende, stark und gewöhnlich ange-
nehm riechende Oele, die sehr flüchtig
sind, und die daher einfach ohne Rückstand
eintrocknen wie Wasser. Anders die fet»
ten, gewöhnlich schwächer riechenden Oele.
Diese haben einen sehr hchcn Siedepunkt
und sieden auch dann nicht, ohne sich voll-
ständig zu zersetzen und zu zerstören. An
diesem zähen Verharren im flüssigen Zu-
stande, an dieser geringen Flüchtigkeit
liegt es also, daß ein Fleck von einem fet-
ten Oele von selbst niemals verschwindet.

Vertilgung der Holzwürmer.
Um diese lästigen Insekten zu vertil-

gen, sind verschiedene Mittel vorgeschla»
gen worden, von denen jedoch viel« keinen
dauernden oder überhaupt keinen Erfolg
halten.' In neuerer Zeit habe ich fol-
gende Holzwurmbeize erprobt: Iv x
Kdchsalz, 10 ß pulverisirten schwarzen
Pfeffer, 10 8 weiße Senfkörner, 10 k
Knoblauch und 10 8 Wermuthblätter
kocht man in einem irdenen Gefäß mit 2j
> stärkstem Essig unter Umrühren bis aus
2 > Flüssigkeit ein. Mit der erkalteten
Flüssigkeit bestreichl man die von den
Holzwürmern heimgesuchten Möbel,
Waschtische >c.

Rohgebackene Kartoffeln
sind als Beilage zu Wildbraten oder Ra-
gout sehr zu empfehlen. Man schneidet

1 Pfd. geschälte Kartoffeln in Scheiben
von der Dicke eines Messerrückens, wäscht
dieselben und trocknet sie mit einem reinen
Tuche ab. 1 Pfd. ausgelassenes Fett
wird währenddessen in einem breiten
Topfe erhitzt, aber nicht bis zum Kochen,
dann wirft man die Kartoffeln hinein.
Sie müssen darin gar werden und eine
ganz helle Farbe behalten, aber eine
trockene, mit kleinen Blasen besetzte Ober-
fläche erlangen. Man bewege sie wäh-
rend des Bratens öfters hin und her,
nehme sie dann heraus und lasse sie aus
einem Durchschlag abkühlen. Das Fett
wird nun zu dem Grade erhitzt, bis man
einen leichten Dunst aufsteigen siebt, dann
bäckt man die Kartoffeln unter fortwäh-
rendem Bewegen mit dem Schaumlöffel
einige Augenblicke darin, bis sie gold-
braune Farbe haben. Auf einem mit
Löschpapier belegten Durchschlag tropfen
sie ab und werden aus einer heißen Schüs-
sel, welche nicht zugedeckt werden darf,
angerichtet und mit feinem Salze schnell
überstreut. Langes Stehen vertragen
sie nicht, sondern sie müssen so schnell als
möglich auf den Tisch kommen.

Haarwasckwafser.
Alles im Handel vorkommende Haar-

waschwafferist ziemlich theuer. In
meiner Haushaltung stelle ichHaarwasch-
waffer wie folgt her: 20 k kohlensaures
Ammoniak, 30 x Borax, StZ k gereinigte,'
Honig, IM A echten Jamaika-Rum, 80V
8 Rosenwaffer, 1V Tropfen Bitterman.
delöl schüttelt man in einer fest verkorkten
Alasche zu wiederholten Malen tüchtig zu-
iammen und filtriert die Mischung nach
2 bis 3 Tagen in kleinere Glasflaschen,
die man gut verkorkt. Dieses Haar-
waschwasser, dessen einzelne Bestandtheile
jede Droguenhandlung liefert, erhält die

Kopfhaut geschmeidig, vermindert die
Schuppenbildung und reinigt den Kops
vorzüglich.

Favonnudrln.
Die im Handel in Form von Sternen,

Kreuzen, Ringeln ic. käuflichen Fa9on>
nudeln geben der Fleischbrühe einen ei-
genthümlichen Beigeschmack, der Fein-
schmeckern unlieb ist. Dieser Beigeschmack
rührt von dem Safran her, mit dem diese
Art Nudeln gefärbt wird; um diesen
Uebelstand zu beseitigen, muß man die
Nudeln mit h«ißem Waffer abbrühen, be-
vor sie in die Fleischbrühe kommen. Wir
machen unsere Hausfrauen auf diese ein-
fache Meihode aufmerksam.

Ausgehen von Stickgarn zu ver-
hüten.

Buntes Stickgarn schützt man vor dem
unangenehmen Ausgehen wie folgt: Man
legt das Garn in heißen Weinessig und
läßt dasselbe darin völlig erkalten. Dann
nimmt man es heraus, hängt es an einem
lustigen Orte zum Trocknen auf und be»
nutzt es nun wie gewöhnlich.

Ein Herold des jungen Zahre<.

Hostettei'» Maaen-B>l!kr« Der «»fang de«

Jedermann lesen, Der in dieser Broschüre enl-

sonstiger
Lesestrff sind^de^so

scher und spanischer Sprache gedruckt,

Heute werden die öffentlichen Schu-
len bis zum 3. Januar geschloffen.

Dr.C.L.THourat
Deutscher Zahnarzt,

Ecke Washington und Linden Straße.
Sitzt verbesserte künstliche Zähne

mit Bauschen ein, um Runzeln zu ent'

frische «»«sehen zu erhalten. Rechnet nichts für
Ausziehen mit Ga«, wenn Zähne bestellt «er-
den; temporäre Gebisse Zähne^epa-
eine Spezialität.'

Dr. E. L. T h o u r a t.

Dr. Geo. Luxemburger,
Deutscher Zahnarzt,

431 Spruce Straße, Zimmer No. 6.
«lle zahnärztlichen Arbeiten schnell und ge

wissenhafl besorgt und garantirt.
Die Deutschen find freundlichst eingeladen.

Matsche Apotheke,

C. Lorenz,
tIS Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Daniel G. Gelbert,

Apotheker und Chemiker,
402 S. Washington Avenue

ltcke River Straße.

Dem Anfertigen von Rezepten bei Tag und
Nacht besondere Aufinerlsamkeit gewidmet.

Reinste Arzneimittel und Patent-Medizinen
so billig wie fbnstwo, Telephone Ro, 74

Herrmann Osthaus,
Deutscher Rechtsanwalt,

Zimmer 51, Commonwealthgebäude.
Scranton, Pa.

hat in Deutschland studirt und spricht Deutsch,

RA. Zimmerman,
Rechtsanwalt,

Office: Library Gebäude, Wyomrg Ave,

Ofsteestllnden den ganzen Tag.
«olliktwnen pünktlich besorgt.

RechtS-Anwalt,
Zimmer Ro. S, Eoal Sxchang«,

ChaS. D. Neuffer.
S2S Lackawanna Avenue 628

Neueste Moden und große Auiwahl in

Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel
und überhaupt alle in da« Geschäft

gehörenden Waaren.
Beste deutsche und andere Wolle in allen Farbe»

«ollenivaaren Arbiitttleider. Schirme ete

Atuestt

Muster
von

PuMaaren
jeder Art.

Reichste Auswahl
von

Damen-Zacken,
Vslpe«.

wie auch

Kleiderstoffe.
(vkLSs c;cx)vB.)

Unterkleider,

Tuche u. Weihzeuge.

Hm Bezug auf Qualität der Waaren lasse,

wir uns von Niemand übertreffen, und in

Aelttster deutscher Elleuwaareu-

lade« in der Stadt Seranton.

Walter's,
No. 12« Wyoming Avenue

in der Goal Gxchange

VNeichel s Motel.
EhaS. I. P. Weiche!, Eigenth.

Nachfolger »«»Philip Weichet.

- Warmer Lanch täglich!
»on lo bi« 12 Uhr Vormittag«.

No. Si Penn Avenue
Scranton, Pa.

Staat Ohio, Stadt Toledo, >

Luco« Tounw 8 j

meiuer Gegenwart am K, Sept. Ä. D '66,
t «, W Gleason,
< Siegel > öffentlicher Notar.

Hallet Katarrh Kur wird innerlich genommen

?onst Ztliftnifse kommen K Z lihenep ck Co ,
Toledo, O. Vertaust von «poihekern,
76 Ten»,

IS- Als zu Festgeschenken sich eignend
empfehlen wir einen großen Vorrath von

Schirmen und Spazier-
stöcken. Optische Instrumente jeder Art.
Operngucker. Ferngläser, goldene und sil-
berne Brillen, Nasenzwicker und hunderte
von Artikeln, wie man sie in einem Ju-
weliergeschäfte der Großstädte allein fin-
det. E. Schimpfs, Juwelier.

Der Columbia TageS-Kalender

bleibt noch immer der werthvollste Ta>
schenkalender und ist für 1893 vom glei-
chen EntWurfe, wie die früheren, nemlich
für jeden der 366 Tage ein separates
Blatt, welches den Wochentag, Monat
und das Jahr anzeigt und jedesmal ein
kurzes Sprüchlein über zeitgemäße Ge-
sundheitspflege u. s. w. enthält. Der
Kalender ruht aus einem metallenen
Ständer auf dem Pult und kann leicht
von Ort zu Ort gerückt werden. Die
Pope Mfg. Co. von Boston, New Aork
und Chicago ist Herausgeberin dieses be-
quemen Pult« und Taschenkalenders.

Scheriff's-Berkänfe

WerthMem GrundejWthum,
Samstag, 14. Januar IBS3.

Samstag, 14. Januar 1893,
um lU Uhr Vormittag«, durch öffenllichen Au«,

ruf all die Rechte, Titel und Interessen der
Verklagten in und auf die nachfol^end^deschrie.

No. t ?Alle die Rechte, Titel und Interessen
teS Verklagten, Conrad Alder, in und auf all'
die nachfolgende Lot Land, gelegen in der Stadl
Zcranton,

Blücher Straße. Besagte Lot ist vierzig (4l1)

> l«i) guß in Tiefe; und ist dasselbe Grundstück?
übertragen durch Ernst Schmidt und Frau an
>Lo»rad Adler durch Deed vom 2. Juni 1891.
Verbessert mit einem hölzernen

Mit Beschlag belegt und inkrekution genom-
men auf die Klage der Deutschen Bau Msell-
schaft No. 6 gegen Conrad Adler. Schuld
Sl2 0. ludgment No. 259, Septbr. T, Id9l.
gi Fa. zum Januar T. >893

?Allr^die^
von da enllang besagtem Ülark südlich sicbenund.
oierzig Grade, westlich dreuehn Ruthen zu einer

"rage? durch Z. T. Sheiman und grau an Anna
Marlin durch Deed, datirt IK.Marz 1867, einge
?agen in Wilkeebarre im Leedbuch 130, Seite
2lt eic. Alle« verbessert, m>> einem einundein-
lialdstockigtn hölzernen Wohnhause und Außen-
gebäuden darauf.

Mit Beschlag belegt und in Sretution ge-
»ommen auf die K age von John Boston gegen
Anna Earlin. Schuld kto. ludgment No.
358 Nov. T. 1892. gi. Za zum Januar T.
Iggz. Stoke», Anwalt,

gerner:
No, 3.?Alle die Rechie, Titel und Interessen

de« Beiklagten in und aus all die gewisse Lot oder
Strecke Land, gelegen in dem Aorougb Dun-
more, Lackawanna «tounlv und Staat Pennspl-
vanien, beschrieben wie folgtlst Lot No. 45 im
Quadrat oder Block V auf einem gewissen l!om-
pler von Lot«, gelegen theilweise in Stadt

un?"bezechnet al« Nord Park Besagte Lot ist
5» guß in Front an Sleciric Avenue und 1W

WM» W. Palmer von Arthur grothingham
durch Deed, datirt 13. März >BB6. Ausgenom-
men und reservirend die Kohlen und andere Mi.

Beschlag belegt und in Srekution genom-
men auf die Klage von gha», D. Beeck, Trustee,
gegen Willis W Palmer Schuld tZiU» ludg-
ment No. 38t, Januar T> lBi>3» gi. ga. zum
Januar T. 1893. Woodruff, Anwalt

No. i ?Alle die

lniere^
und einhundert und fünfzig m lst

gegen John Mclonald, Trustee. Schuld
ludgment No. 385, Januar T. 1893 gi, ga.
zum Jan. l. 1893. W oodruff, Avwa».

Baar verkauft. John I Fahey»
Scheriff« Office, Scranton, Pa? > Scheriff.

21. Dezbr. 1892. j

Der republikanisch« Stadtconvent.

Wm. L, Connell für Mayor.?Reese G.
Brooks für Schatzmeister.?Fred. I.

Widmayer für Kontrolleur.

Der Convent trat um 2 Uhr am Dien-
stag Nachmittag zusammen und nach Er-
ledigung einiger Geschäfte schritt man
zur permanenten Organisation; Major
Darren ward Vorsitzer und I, H, Tor-
rey, T. H. Dale und C. R. Füller sun-
girten als Sekretäre.

Die Nomination von Wm. L. Connell
kür Mayor erfolgte einstimmig, desglei-
chen diejenige von Reese G. Brooks für
Schatzmeister.

Für Controlleur waren E. H. Houfe
und Fred. I. Widmayer vorgeschlagen
und die erste Abstimmung entschied das
Resultat, indem House 24 und Widmayer
61 Stimmen erhielt; letzterer war somit
nominirt.

Für Assessoren wurden nominirt: H,
D, Jones von der Westseite, Rudolph
Bünzli von der 10. Ward, D. P. Birtley
vom «ordende, E. C. Füller, Thomas
Sims und Charles S. Fowler. Die
Abstimmung ergab für Jones 48, Bünzli
S5, Birtley 21, Füller 36, Sims 36,
Fowler 47. Bünzli, Jones und Fowler
waren daher nominirt.

Der Convent vertagte sich hierauf.
Stadtratb.

Selecl Council, 15. Dezbr.
Der Kampf über die Verordnung be-

treffs der Valley Paffenger Co. ist jetzt im
Select Council zu Ende, indem die Maß-
regel am Donnerstag Abend in dritter
Lesung passirte. Die paar Gegner fan-
den, daß gegenüber einer solchen Combi-
nation jeder Widerstand vergebens war
und konnten nur dagegen stimmen. Die
Schlußabstimmung stand wie solgl -

Dafür?Miller, Golden, Williams,
Bevan, Roche, Koch, Schwenk, Manley,
McCann, Fellows, Kellow, Kelly, West-
pfahl, Connell, Lauer?lS.

Dagegen?Roß, Cbittenden, Clemons,
Sanderson?4.

Das Spezialcomite wegen der Sewer-
basins an Mulberrystraße empfahl, daß
die Grundbesitzer dafür bezahlen sollten.

Der Mayor kündigte in einer Zuschrift
an, daß das Land zur Eröffnung von
swetland Alley, von Achter Straße ab-
wärts, für 60 Cents per Quadratfuß
gekauft werden könne und empfahl, daß
der Stadtgeometer eine Vermessung vor-
nehme, um den Betrag genau feststellen
zu stellen. Es wurde so beschlossen.

In Betreff der Besteuerung der Stra-
ßenbahn Companie gab der Stadtanwalt
seine Ansicht dahingehend ab, daß man
gesetzlich nur eine Steuer auf die Wagen
legen könne.

Der Mayor ernannte John M. Evans
zum Inspektoren der Maurerarbeit an
dem Tripp Ravine Culvert. Bestätigt.

Neue Vorlagen wurden wie folgt ge-
macht :

Daß der Stadtgeometer einen Kosten-
überschlag für die A»ffüllung am Durch-
schnittspunkt von Pittston Avenue und
Palmstraße mache; ebenso einen Kosten-
überschlag für das Zurücksetzen des Wohn-
hauses von Frau Hugh MeCrea an Fig
Straße, da dasselbe mehrere Fuß in der
Ztraße stehe; daß der Straßenkommiffär
die angeordnete Verbesserung am Pitts-
ton Avenue Culvert mache; daß die
Departementsvorstände ihre Kostenüber-
schläge vor dem 1. Januar 1893 einrei-
chen i Aeceptirung der Schenkung von
Land seitens der Del. L. >d W. Co. zu
Eröffnung von Pettibone Straße.

In dritter Lesung passirten die Ner-
ordnungen zur Nivellirung von Lincoln
Avenue, und für eine Nivellirungslinie
an Nord Main Avenue, nördlich von der
Mount Pleasant Ravine.

Common Council, 16. Dezbr.
In der Angelegenheit der Valley Pas

senger Companie geschah nichts weiter,
als daß die Verordnung an das zustän-
dige Comite verwiesen wurde.

Die Verordnung wegen Ausdehnung
der Peoples Straßenbahn Geleise ge>
langte zur zweiten Verlesung, nachdem
ein Amendement passirt war, welches die
Linie von Lackawanna Avenue nach Mul-
berry Straße verlegte.

Die Verordnung für eine Straßenbahn
nach Petersburg wurde von Barnard
eingereicht.

Es passirten eine Anzahl Vorlagen
zweite Lesung, unter anderen auch die
Verordnung zur Erhöhung der städtischen
Schuld zum Zweck des Brückenbaues.

Common Council, 19. Dezbr.
Der Hauptkamps war, wie gewöhnlich,

um Straßenbahn-Privilegien, mit denen
der Stadtrath sehr freigebig ist, ohne
dafür einen direkten Gewinn für die Stadt
zu erzielen.

Die Verordnung passirte dritte Lesung,

welche der People Straßenbahn Co. die
Ausdehnung ihrer Linien erlaubt, trotz-
dem McLean gegen ein doppelte» Geleise
an Carbonstraße protestirte, da dieselbe
nur 28 Fuß breit fei; niemand kümmerte
sich um den Einwurf.

Hieraus passirte die Valley Passenger
Co. Verordnung oh-'' rgend einen Ein-
wand erste und zwe. Lesung.

Folgende Verordnungen passirten end-
gültig : Zur Vermehrung der städtischen
Schuld um t250,0VV zum Zweck des
Brückenbaues an Lindenstraße und Pros-
pect Avenue; sür Ernennung eines Ja-
nitor und Feuermann im Munizipalge-
bäude ; sür gepflasterte Gossen und Ninn,

steine an Maplestraße.
Am 29. Dez. wird eine gemeinschaft-

liche Sitzung abgehalten, um Appelatio-
nen gegen das Asseßment anzuhören.

Deutsche Briesliste.
(Liste von letzter Woche.)

grau Beglv, Will Conrad,
SbaS. H. Henry, S. P. Hoffmann,
Daniel Heim, I. lt. Hinter,

Frl. Mar» Utt, g, W. Weisirth.
<Gestrige 'Lisi».)

William Bein, A. Bienmeller,
Frevd» Balkster, Wilam geil,
G. W Zanner. Prof. N. Tröffet,
grau I. E. Miller, Äarl Schneider,

Bestellt das ?Wochenblatt" ?e«
enthält alle Nachrichten?<2 jährlich.

Westseite Anzeigen.

Wm. Trostel,
deutscher Metzger,

II16 Jackson Straße,
tiefer! die feinsten «iirste in Hyüe Part i und
ebenso alle Sorten frilche« und emgepöckelte,
Fleisch, Rauchfleisch u. s, iv.

Krank Stetter,
Hotel «nd Bäckerei.

MainstraSe, Hyde Park.
Warme ulid kalte Speisen sind zu jeder Ta»getjiii zu haben. Irische« Lager stet« an

6apf, sowie Weine. Liquöre und Tigarren.
Die mit meinem Hotel verbundene Bäckerei

I,
vorzügliche« Backwirk, und werdenalle Bestellungen prompt und billig besorgt.

Krank Stetter.

E.

Robinson'sBierbrauerei,Scranton,
Pa.

Es

wird

fortwährend
unser

Bestreben
sein,
ein

vorzügliches,

wohlschmeckendes
Fabrikat
zu

liefern
u,.d

!

alle

Kunden
reell
zu

bedienen.

Kritz Dürr s
Union

Restauration Ealo«,
313 Lackawanna Avenue.

Die Restauration wird stet« mit den feinsten
velikatessea der Zahretzeit versehen sein.

halte ich neben dorzüg.

An Schwindsüchtige.
Der Unterzeichnet«, welcher nach mehrjähri-

seinen Mitleidenden die

Methode
der Heu-

'S ronchtti« und alle und Lungen-
«ffektionen ist Er hofft, daß alle Leidenden
sein Mittel Probiren, welche« unschätzbar ist.

Rev. Edward N. Wilson,
Brooklyn, Ren> Sork.

Aechter

Deutscher
Rauchtabak F > 05,,.>->

W »atl .

v,lli««re, Md. / enthält
z eine Aarte

solcher Karten

?

// erhält man eine
// ächte

Zl'ttWe Me
wie hier abgebildet.

I//Fabrik ist jederzeit bereit,

auf Anfrage hin, nächste
Bezugsquelle anzugeben.

Da diese Karten erst seit dem I. September

ZZlr GMrr,

George Kin b a «t,

10ö Wyoming Ave»»».

Gebrüder Briegel,
Neueste Muster in

Wand-Tapeten,

Bleiweiß, Leinöl, Kitt, Farbe,
Fiiniß, Pinsel, Schlrmmkreide,

315 Penn Avenue.

Weichet «K Holtham,

Weinen und Liquoren,

Mcunt Vernon. Hoffman HauS,
Silver Wedding, Golden Gram,

Reine Kornbranntwetne.
Iniportirti Rhein- und Tlaret-Weine

eine Spezialität.

23« Penn Ave., Scranton.
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